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Die nächsten Bingo (Lotto) Termine  sind am 16. Januar und 13. Februar 2016

kompetent - unabhängig - überparteilich 

...das geht uns alle an.
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Ein neuer Gedanke wird ....
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~ 2 ~  www.buesum-fwb.de  Ehrliche Politik für Büsum ~ 3 ~  

Auch das Jahr 2015 neigt sich 
nun dem Ende zu.

Es war geprägt von schwierigen, aber wichtigen Entscheidungen für Büsum.

Der Blanke Hans ist geschlossen, das Vitamaris wird noch geschlossen.
Jedoch stehen beide Gebäude noch an Ort und Stelle, quasi als Mahnmal für die 

Politiker, ihre Entscheidungen kaufmännisch fundiert und 
gemeinsam, ohne Parteikalkül zu treffen. 

Dieses Jahr war gekennzeichnet von einem neuen, politischem Miteinander. 
Anstatt sich in den Sitzungen nur zu beharken, wurde ein konstruktiver und offener 
Umgang miteinander gepflegt. Das heißt nicht, dass wir immer einer Meinung sind, 
das wäre sogar kontraproduktiv. Meinungsvielfalt beleuchtet alle Seiten einer Sache 

und erweitert den Horizont. Entscheidend ist jedoch der offene und faire Umgang 
miteinander, und dass daraus positive Entscheidungen für Büsum entstehen.

Wir sind froh, dass dieser Schritt vollzogen wurde, so können wir die Aufgaben, 
die noch auf uns warten, im Sinne aller Bürger bewältigen.

Für die FWB bedeuten die Erfolge der Vergangenheit, dass wir den richtigen Weg 
beschritten haben. Urforderungen der FWB wurden erfolgreich umgesetzt und 

motivieren uns, weiter kaufmännische Entscheidungen zu treffen.

In froher Erwartung auf diese Mammutaufgabe wünscht der 
Vorstand und die Fraktion der FWB …..

... ein frohes  Fest 
und einen guten Rutsch!
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Schulden über Schulden. Und immer noch neue dazu? 
Die Kommunalaufsicht setzte ein Signal und halbierte die Kreditwünsche 
Büsums. Attraktivierung des Blanken Hans? Umzug des Vitamaris in 
neue Räume? Renovierung des Gäste- und Veranstaltungszentrums? 
Konzentrierung der Schule auf einen Standort mit zeitgemäßem Schulanbau? 
Die teilweise maroden Verkehrswege und überhaupt die Ortsgestaltung? 
Das war die Zwangslage für die Kommunalpolitik in 2015. 

Die FWB hat dabei klare Prioritäten: Schluss mit den kommunalen 
Defizittreibern. Das Geld gehört in eine gute Schule für unsere Kinder 
und in die für Bürger und Gäste gleichermaßen wichtige attraktive und 

Zimmernachweis  „Nordwind“ 

Heider Straße 10a  • 25761 Büsum  
Tel. (0 48 34) 9 34 55 • Fax 9 34 53  

Birte Klann
www.nordwind-vermietung.de

Ein neuer Gedanke wird zuerst verlacht, dann bekämpft, bis er 
nach längerer Zeit als selbstverständlich gilt 

(Arthur Schopenhauer)

ökologische Ortsgestaltung mit guten Verkehrswegen für Fußgänger, Radler 
und Autofahrer sowie ein konkurrenzfähiges Breitbandnetz für Gäste und 
Betriebe. Jede Ausgabe muss auf ihre finanzielle Nachhaltigkeit geprüft 
werden. Sparen ist für uns kein Selbstzweck, sondern ermöglicht erst eine 
kommunale Basis, in der eine Gemeinde über die zu einer nachhaltigen 
Entwicklung eines Ortes notwendigen Investitionen selbst bestimmt werden 
können. 

Das fordern wir seit Jahren und wurden dafür 
zeitweise verlacht oder angefeindet (siehe 
obiges Zitat).

Noch in 2014 blockierten die Fans der 
CDU- und der SPD-IBF-FDP–Fraktion für 
kommunale Fritteusen die Privatisierung 
des Bistros im Blanken Hans, ein glasklarer 
Schritt für die FWB nach der erfolgreichen 
und geradezu schmerzlosen Privatisierung des 
ebenso langjährig defizitären Käpt’n Hook. 

Zu mutig erschien den mutigen Hütern 
des Defizits der nächste Schritt aus der 
Finanzmisere Büsums. 

Nur nicht schon wieder Ärger mit dem 
Personalrat. Nun ist wohl doch die Einsicht 
beim Letzten angelangt, verschämt verhallt 
sind die empörten Proteste und das Beharren 
auf den kommunalen Pommes-frites-
Dienstleister. 

Damit ist auch dieser unzumutbare 
Defizitbringer privatisiert. Endlich.

Schopenhauer (Daguerreotypie 
aus dem Jahr 1852)

Jacob Seib - Eberhard Mayer-
Wegelin, Frühe Photographie in 
Frankfurt am Main 1839-1870, 

1982, Nr. 10.

 BÜSUM AUF DEM
 WEG IN DIE ZUKUNFT

Das ist auf dem ersten Blick alles 
wunderschön, damit es aber auch so schön 
bleibt, bzw. noch schöner wird, haben wir 
als Büsumer Gemeinde in der Vergangenheit 
kräftig gesät. Unsere Saat waren die 
Investitionen in den Hauptstrand, die Lagune, 
die Ortsentwicklung und in den Mut zur 
Entscheidung.
In diesem Jahr konnten wir schon einen 
Teil der Saat ernten, wir konnten 27% mehr 
Übernachtungen und 40% mehr Tagesgäste  
gegenüber unserem Referenzjahr  2011 
verzeichnen.

Diese Zahlen zeigen uns, dass die getroffenen 
Entscheidungen trotz eines großen Risikos, 
richtig waren. 

Das sind die Grundsteine für eine 
erfolgreiche und gesunde Zukunft  
Büsums.

Dadurch inspiriert haben auch viele private 
Investoren den Mut gefunden, bei uns in 
Hotels zu inverstieren und damit auch in 
Arbeitsplätze. 
Verständnislos verfolgen wir jedoch die 
Stimmen, die behaupten, dass durch das viele 
Bauen der „Charme“ des Ortes verloren geht. 
Welcher Charme?

Da müssen wir uns doch fragen, ist es sinnvoll, 
50 – 150 Jahre alte Häuser zu modernisieren, 
um sie zu erhalten? Größtenteils sind hier 
noch nicht einmal richtige Fundamente 
enthalten, die Keller wässern, die Wände 
schimmeln. Von den Außenfassaden ganz zu 
schweigen.

Da wo andere ihren Urlaub verbringen, da wohnen wir.

Wer will so etwas erhalten?

Daher forcieren wir die Modernisierung Büsums, natürlich 
mit Augenmaß. Ein Dorn im Auge ist uns der hohe Grad 
der Versiegelung, hier müssen wir noch gemeinsame Wege 
finden, dafür zu sorgen, dass unser Ort nicht absäuft.

Im Wettstreit mit anderen Seebädern dürfen wir uns 
nicht ausruhen.

[Foto: Dietmar Böcker]
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Büsums 
neuer 
Rathauspark
Der neue Rathauspark ist fast fertig. Gab es anfangs 
noch kritische Stimmen, überzeugte das Ergebnis auf 
ganzer Linie.
Das ebenerdige Wasserspiel, das in der Dunkelheit die 
Farben wechselt, ein Rasen, der diesen Namen auch 
verdient, gepflegte Beete, Wege die zum Wandern 
einladen und Bänke, die ein längeres Verweilen 
geradezu herausfordern.
War der Park üblicherweise mit dem Einbruch 
der Dunkelheit verwaist, wird er jetzt noch rege 
frequentiert, Gäste und Einheimische erfreuen sich an 
seiner Pracht.

Im Jahr 2016 kommt dann auch die Beleuchtung in 
den Park, in der Alleestraße werden die Baumrondelle 
entfernt und somit steht einem freien Blick auf dieses 
innerörtliche Kleinod nichts mehr im Wege.
Anlässlich der Lichterwoche wird der gesamte Park 
bunt illuminiert, das beleuchtete Wasserspiel wird 
eingebunden und alle Besucher sind fasziniert.  Man 
muss sich nur einmal die „Posts“ in den sozialen 
Netzwerken wie Facebook anschauen, geografische 
Grenzen sprengend, macht Büsum mit seinem Park 
selbst in mehreren 100 KM Entfernung von sich reden.
Ein Marketingfaktor, der in seiner Ausführung kein 
Geld kostet. Die Mund-zu-Mund-Propaganda ist die 
günstigste Form der Werbung, aber auch die Beste.  
Die Kosten von ca. 152.000 €, wovon ca. 33.000 € 
bezuschusst wurden, sind gut angelegtes Geld.

Wieder Lotto mit 
der FWBAuch im anstehenden Winterhalbjahr wird 

die FWB wieder, wie bereits seit dem 
Frühjahr 1998, die beliebten Bingo (Lotto) 
– Nachmittage durchführen.

Die erste Lotto-Veranstaltung 2015/16 der 
FWB fand am Sonntag, dem 22.November 
 in den Räumen der Offenen Ganztagsschule 
–An der Mühle- statt und begann wie immer  
um 14.30 Uhr, Einlass war ab 13.45 Uhr

Weitere Termine sind Samstag, der 16.Januar 
und Samstag, der 13.Februar 2016.

Da für viele ältere Lottospieler/innen 
die in der Vergangenheit ausgespielten 
Fleischpreise einfach zu groß waren, hat man 
nach einer Umfrage bei den Teilnehmern 
schon im letzten Winter Gutscheine, die bei 
Edeka Jensen eingetauscht werden können, 
ausgespielt.

Der Park zeigt einmal mehr, wie immens wichtig 
die Ortsbildentwicklung für Büsum ist. 
Unser Bestreben in diese Richtung ist es, den 
Ortskern so weit wie möglich vom Auto-Verkehr 
zu entlasten, jedoch mit der Option auf ein zentrales 
Parkangebot.  Das Entree der „Gehstraße“ muss 
großzügig gestaltet werden, wir müssen allen 
Gästen signalisieren: Herzlich Willkommen. Dies 
ist nur eines der Projekte der Zukunft, welches 
wir von der FWB mit allem Nachdruck verfolgen 
werden.
Unterstützen Sie uns dabei, teilen Sie uns Ihre 
Meinungen und Wünsche in persönlichen 
Gesprächen mit, oder gerne auch per Mail auf der 
FWB-Homepage.
Unsere 14-tägigen Vorstands- und 
Fraktionssitzungen sind öffentlich und jeder ist bei 
uns herzlich willkommen.

Das wird auch in Zukunft der Fall sein.

Bisher konnten seit 1998 Spenden in Höhe 
von über 22.000 Euro aus diesen Lotto-
Veranstaltungen „erspielt“ werden, die der 
Kinder- und Jugendarbeit in Büsum zur 
Verfügung gestellt wurden.

Auch die Erlöse dieser Veranstaltungen werden  
sinnvoll an Büsumer Einrichtungen gespendet. 

 Die Veranstaltung im November hat gezeigt, 
dass eine frühzeitige Anmeldung unter Tel. 
(04834) 3110, bei Frau K. Ruhnau sinnvoll ist.
Anmeldungen für die kommenden 
Veranstaltungen werden ab sofort entgegen-
genommen.

[Foto: Dietmar Böcker]
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…das  neue 
Ärztezentrum.

Dass die ärztliche Versorgung auf dem Lande immer 
schwieriger wird, ist mittlerweile wohl allgemein 
bekannt.
In Büsum sind die Ärzte entweder an die sechzig Jahre 
alt, oder aber schon darüber. Eine Nachfolgeregelung 
ist, bzw. war überfällig.
Junge Ärzte/innen sind heute aber nicht mehr 
bereit, bestehende Praxen im ländlichen Raum  als 
selbständige  Mediziner zu übernehmen.
Hohe Anfangsverschuldung durch Praxenübernahme, 
ungeregelte Arbeitszeiten.
Als Oberarzt in Krankenhäusern mit geregelter 
Arbeitszeit, wird heute auch schon sehr gut verdient.
Ausserdem sind fast 65 % der jetzt  fertig ausgebildeten 
Ärzte Frauen.
Damit diese Personengruppe  Beruf und Mutterschaft 
miteinander verbinden kann, werden gerne 
Halbtagsstellen angenommen, um weiter als Arzt 
arbeiten zu können.
Deshalb, um die Versorgung der Büsumer  
Bevölkerung, wie auch der Kurgäste mit Ärzten 
sicherzustellen, hat die Büsumer Gemeindevertretung  
im Dezember 2014  den Beschluss gefasst, ein 
hausärztliches Versorgungszentrum zu errichten. Es 
wurde die  „Ärztezentrum Büsum  gGmbH“  gegründet.
Das Ärztezentrum wurde den dort praktizierenden  
Ärzten abgekauft und wird seit September 2015, im 
laufenden Betrieb, umgebaut . 
Die bestehenden Zulassungen sind an das Haus 
gebunden. Die Abrechnungen mit den Krankenkassen 
werden direkt  vorgenommen. Ein Geschäftsführer 
regelt und überwacht  den Ablauf und die 
Abrechnungen mit den Krankenkassen. Begleitet 
worden ist alles von Herrn Stender, ehemals Leiter 
vom WKK Heide. Die bis dahin selbständigen Ärzte 
sind ab dem 01.04.2015 Angestellte .
Nach dem Ausscheiden von Herrn Klemm, ist jetzt 
Frau Dr. Schmidt als Ärztin nachgerückt. 
Anfang 2016 wird dann noch ein 2. Arzt in 
Teilzeitbeschäftigung dazu kommen.

Es entstehen jetzt  nach und nach helle, 
moderne Behandlungszimmer und 
Untersuchungsräume, die von mehreren 
Ärzten /Ärztinnen benutzt werden können.

Die Anmeldung wird im Zuge der 
Umstellung zentralisiert. 

Ein Anbau im hinteren Teil des Hauses 
beherbergt dann eine Physiotherapie, die 
die Aufgaben des Vitamaris übernimmt, 
mit direkter Seewasserzuleitung, damit 
Büsum´s  Seeheilbadstatus erhalten bleibt  
und weiterhin auch Badekuren und 
Inhalationen angeboten werden können. 
Weiter wird eine Apotheke entstehen, sowie 
eine Anlaufstelle für Altenpflege.

Dieses Haus besitzt dann ein  
Alleinstellungsmerkmal:
mehrere Ärtze/innen, Anlaufpraxis, 
eine Apotheke, ein Physiotherapeut  
und Anlaufstelle für Altenpflege…

...ein Kraftakt der Büsumer Gemeinde  zur 
Versorgung einer immer älter werdenden 
Bevölkerung  und unserer wachsenden 
Zahl von (Kur)Urlaubern mit Ärzten.

Vielleicht dürfen wir sogar mal von 
Fachärzten träumen?

…..übrigens, bevor Sie liebe Büsumerinnen 
/Büsumer graue Haare bekommen, 
das „Gute“ zum Schluss: nach den 
Abrechnungen mit den Krankenkassen 
durch die Ärztezentrum Büsum gGmbH 
und die Pacht dieser an die Gemeinde, wie 
auch von Apotheke, Physiotherapeut und 
Anlaufstelle Altenpflege, wird bzw. muss 
eine schwarze Null stehen.

Heike Axer
Westerwarft 4 a, 25761 Büsum
Telefon (04834) 9 84 36 76, info@axer.lvm.de
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Überaus lästig ist der Parksuchverkehr in der Saison, der vom 
Brunnenplatz über die Kirchenstraße bis zur Hafenstraße 
fließt. Immer wieder sieht man die gleichen Autos kurven. 
Viel unnützer und lästiger Verkehr. Es ist müßig, darüber zu 
lamentieren, man könne doch peripher parken und sich dann ins 
Zentrum befördern lassen oder zu Fuß gehen. 
Die Besucher verhalten sich nun einmal nicht so.

Viele Tagesgäste suchen zentrale Parkplätze, die kurze 
Gehstrecken für die betagten Beine oder den zeitsparenden 
Weg in das eine oder andere Geschäft ermöglichen. Mancher  
Tagesgast möchte nicht von einem bei der Jugendherberge 
liegenden peripheren Parkplätze in den Ortskern gehen. 
Die nächste Kleinbahn kommt vielleicht erst in einer halben 
Stunde. Ein Tagesgast möchte nicht viel Zeit mit dem Parken 
und dem Weg in den Ort und an den Strand verlieren. 
Er möchte möglichst wenig seiner beschränkten Ausflugszeit 
verlieren.

Ferienvermieter pflastern den Ort zu. Jede mögliche Grünfläche 
wird für die vielen aufgestockten Appartementhäuser in 
Parkfläche umgewandelt. Auf manchem Grundstück ist ein 
weiterer Parkplatz gar nicht mehr möglich oder würde den 
restlichen Anschein eines hübschen Gartens vollständig 
vernichten.

Aus den Nachbargemeinden hat so mancher Bürger eben etwas 
in Büsum zu erledigen. Zentrale Parkplätze sind nur außerhalb 
der Saison leicht zu bekommen. Das lädt eher ein, nach Heide 
zu fahren.

Abhilfe kann ein zentrales Parkdeck schaffen. Ob es zwei 
oder drei Parkebenen haben soll, wird eine Bedarfsermittlung 
sagen können. Hier können sich Büsumer (Vermieter oder 
Privatleute) einen Platz entweder kaufen oder ganzjährig 
mieten. Gäste können ihre Autos vor der Ferienwohnung zum 
Entladen kurzparken und dann endgültig für ihre Urlaubstage 
im Parkdeck abstellen. Tagesgäste fahren direkt über die Heider 
Straße zur Bahnhofstraße und biegen von dort in ein Parkdeck 
evtl. in der Vereinsallee rechts ab. Sie sind dann quasi schon in 
den Geschäften vom Brunnenplatz bis zum Hauptstrandaufgang. 
Der Brunnenplatz kann dann zu einem attraktiven, grünen Platz 
als touristischer Eintritt in den Ortskern umgestaltet werden, 
in dem einige Kurzzeitparkplätze für die rasche Erledigung 
trotzdem möglich sind. Den Parksuchverkehr reduziert ein 
solches, gut ausgeschildertes Parkdeck allemal. Parkgebühren 
decken die Kosten. Über ein gemischtes kommunal-privates 
Finanzierungsmodell sollte man nachdenken, bei dem Kommune 
und Privatinvestoren – auch aus Büsum – gemeinsam im Boot 
sitzen. 

Ein Parkdeck lädt Senioren und zeitknappe Ausflügler 
doch eher nach Büsum ein, als längere Fußwege und 
Kleinbahnfahrten. 

Geschäftsinhaber können für sich und ihre Angestellten 
Parkmöglichkeiten im Parkdeck reservieren. 
Immobilienbesitzer, Vermieter, Hoteliers können den 
naheliegenden Parkplatznachweis führen und brauchen 
nicht den letzten Rest attraktiven Grüns zupflastern. 
Ein Parkdeck verschandelt die Umgebung? Dieses 
Argument zieht schon lange nicht mehr. Vorbei sind 
die Scheußlichkeiten von Autoaufbewahrkäfigen der 
70er Jahre. Heute kann man Parkdecks mit hübscher 
Fassade versehen und mit üppigem Grün bepflanzen. 
Immergrünes Geißblatt und zahllose Clematissorten sind 
attraktive, himmelstürmende Begrüner und blühen über 
Monate. Dringend notwendige Bäume und Büsche sorgen 
für etwas mehr Grün in Büsums Ortskern.

Büsum, sollte es seinen Besucher leicht machen und sie 
auf kurzen Wegen einladen.

Zentrales Parkdeck –
ein Serviceangebot für Tagesgäste, 
Ferienvermieter und Büsumer Umgebung

Jahreshauptversammlung
der Freien Wähler

Samstag 
30. Januar 2016
14 Uhr 00
im kleinen Saal 
des Gäste- & 
Veranstaltungszentrums

Südstrand 11
25761 Büsum

Rückfragen unter:
04834 / 2320 
Volker Steen
oder
04834 / 2544
Dietmar Böcker

 
FWB – Spenden seit 1991

Spenden aus den Lotto-Veranstaltungen                       22.176,05 €
Spenden aus dem Tannenbaumverkauf                       38.981,00 €

                                     61.157,05 €




